
Blum & Blum  * 105 Jahre im Verein  

Die jüngere Generation wird ihn kaum noch kennen. Doch die älteren Jahrgänge dürften sich noch sehr genau an ihn erin-
nern. Denn in unterschiedlichen Funktionen wirkte er über viele Jahrzehnte innerhalb der Gemeinde und prägte dabei auch 
die örtliche Sportszene mit. Die Rede ist von Erwin Blum, der im kommenden Jahr, zusammen mit seinem Sohn Michael, 
105 Jahre Mitglied im Verein ist. Seit seinem Beitritt anno 1949 hat sich in Lemwerder - auch sportlich - viel ereignet. Der 
Außendeichplatz wurde geschlossen, dafür entstand 1972 das großzügige Sport- und Freizeitzentrum. Die Fußballer des 
VfL Lemwerder gründeten anno 1952 den eigenständigen FC Rotweiß Aumund, der 32 Jahre später in FC Rotweiß Lem-
werder umbenannt wurde.  Und schließlich im Jahr 2000 die Fusion des FC Rotweiß, TV Altenesch und TC Lemwerder zum 
SV Lemwerder.  
Bereits im Jahr 1979 belohnte der FC Rotweiß die engagierte, ehrenamtliche Tätigkeit von Erwin Blum in der Programm-
zeitschrift für das 7. Internationale C-Jugendturnier mit einer Laudatio.  

 
Ein wohl sehr seltenes, wenn nicht sogar einmaliges „Jubiläum“ 
können zwei Mitglieder des FC Rotweiß in diesem Jahr feiern. 
Erwin Blum und sein Sohn Michael sind zusammen 45 Jahre 
Mitglied im Verein. Am 1. Mai meldete sich „Pudel“ (wie er 
liebevoll von seinen vielen Freunden genannt wird) im VfL 
Lemwerder an. Sein alter Spielerpaß, der am 1. September 1949 
ausgestellt wurde, ist eine kleine Kostbarkeit in seinem reichhal-
tigen Archiv.  
Erwin ist ein Mann der ersten Stunde und hat viel dazu beigetra-
gen, den FC Rotweiß zu einem Verein mit gutem Namen werden 
zu lassen. In den fünfziger und sechziger Jahren  spielte er er-
folgreich in der ersten Herrenmannschaft. Nach seiner aktiven 
Laufbahn widmete er seine ganze Freizeit ausschließlich dem 
Verein. Ob als Jugendbetreuer, Platzwart, Kassierer oder in 
seiner heutigen Funktion als Ballwart - stets hat Erwin Blum die 
ihm übertragenen Aufgaben mit ganzem Herzen wahrgenom-
men. Sein Beruf als Hausmeister für die Sporthallen im Sport- 
und Freizeitzentrum bringt es mit sich, daß er auch einmal un-
populäre Anweisungen an die Jugendlich erteilen muß. In sol-
chen Situationen zeigen alle, daß man Respekt hat vor einem 
Mann, der durch seine lange Erfahrung weiß wovon er spricht.  
Mit welcher Begeisterung Erwin Blum für den Verein gespielt 
und gearbeitet hat unterstreicht die Tatsache, daß er seinen Sohn 
Michael schon vier Wochen nach seiner Geburt im März 1964 
im FC Rotweiß anmeldete. Michael hat durch alle Altersklassen 
hindurch immer wieder sein fußballerisches Talent erkennen 
lassen. Momentan ist sein großer Wunsch, mit der B-Jugend in 
der nächsten Saison in der Landesleistungsklasse des BFV spie-
len zu können. (HWN  im Mai 1979) 

 
Spielerausweis Nummer 6743 des Bremer Fußballverbandes, 
ausgestellt auf den Namen Erwin Blum.  
Er enthält die Anmerkung: Am 27.8.1952 wurde der VfL Lem-
werder aufgelöst, ab 1.9.1952 besteht die Spielberechtigung für 
den FC Rotweiß Bremen-Aumund.  
 
 
Der FC Rotweiß Aumund entstand 1952, als sich die Fußballab-
teilung des VfL Lemwerder selbständig machte. Allerdings ver-
suchte der damalige VfL-Vorstand diesen Schritt zu verhindern 
und verweigerte einigen Spielern die Freigabe für den neuen 
Verein. Doch letztlich war diese Maßnahme ein untaugliches 
Mittel. 

 

 
Rotweiß-Kicker 1979 

Blum + Blum 

 
Als Betreuer mit der C-/B-Jugend 1978/79: 
Fahrten nach England und Skandinavien 

 
100 Jahre SV Lemwerder 2004: 

Ehrung für 95 Jahre Mitgliedschaft 



   

  
Den sportlich größten Erfolg seines Sohnes wollte Erwin Blum natürlich hautnah erleben. Doch ein skandalös pfeifender 
Referee verhinderte in der Saison 1981/82 den Einzug der A-Jugend des FC Rotweiß ins BFV-Pokalfinale gegen den SV 
Werder Bremen. Der Auftritt des Unparteiischen im Spiel bei OT Bremen war schlichtweg eine Frechheit und sorgt noch 
Jahrzehnte danach auch bei Erwin Blum für Zornesröte. Denn die völlig einseitigen Entscheidungen des Schiedsrichters 
sorgten in der Verlängerung dafür, dass den Youngstern des FC Rotweiß der Einzug ins Endspiel verbaut wurde. 
Stehend von links: Erwin Blum, Betreuer Willi Gestwa, Michael Blum, Bert Rehme, Uwe Weinmann, Torsten Bedürftig, Oli-
ver Hanke, Detlef Kriegs, Trainer Helmut Heumann; kniend: Heinz-Peter Berg, Heiko Schröder, Wilfried Kalbfleisch, Ralf 
Lukas, Kai Flechtmann, Thomas Pieper. (Foto HWN)  

 

Eine weitere Erinnerung blieb bis heute nicht nur bei Erwin Blum haften, sondern auch beim Autor dieser 
Geschichte. Nachdem unsere C-Jugend während der England-Reise 1978 ihr Spiel gegen Charlestown 
United mit 12:2 gewonnen hatte, absolvierten die Betreuer beider Klubs ihre Partie. Das Rotweiß-Team 
wurde von Erwin Blum angeführt, der das Tor hütete. Mit seinem Auftritt avancierte er zum absoluten „Star 
des    Abends“, jede seiner geglückten Taten wurde mit viel Beifall begleitet. Schließlich bedachten ihn die 
englischen Zuschauer, ob seiner vielen Flugparaden, sogar mit einer respektvollen Auszeichnung. Als 
„Humpty Dumpty man“ wird in ihrem Land nämlich eine kleine und etwas rundliche Person bezeichnet, die 
ganz besondere Leistungen vollbringt. Die Partie endete schließlich mit 4:3 nach Elfmeterschießen.  

 

Und noch eine unvergessliche Geschichte. Während der Skandinavien-Reise 1979 war unsere Mannschaft 
im dänischen Esbjerg in einer gut geführten Jugendherberge untergebracht. Wie gewohnt führte Erwin 
innerhalb unserer Gruppe mit fester Hand „Regie“. Doch dieses Mal wurde er von den Jungs überlistet. 
Denn dieses Quartier hatte eine Schwachstelle, alle Zimmer lagen im Parterre. Und dieser Versuchung 
konnten einige Spieler nicht widerstehen. Heimlich verließen sie durch die Fenster ihre Zimmer, schlender-
ten mitten in der Nacht Richtung City und besuchten ein zweifelhaftes Kino. Natürlich blieb dieser nächtliche 
Ausflug nicht lange verborgen, am nächsten Morgen mussten die Übeltäter ihre „Untat“ beichten. Mit einem 
scheinbaren  Donnerwetter durch den leicht schmunzelnden Erwin wurde die Sache freilich ad acta gelegt.    

 

Seit 1998 ist Erwin Blum, der bis zu seinem letzten Ar-
beitstag äußerst engagiert für die Gemeinde Lemwerder 
als Hausmeister in den Sporthallen schaffte, Ruheständ-
ler. Heute widmet er sich vor allem seinen beiden Enkel-
töchtern. Zudem werkelt er im Garten des Hauses, das er 
gemeinsam mit der Familie seines Sohnes bewohnt. 
Fragt man ihn an seine schönsten Rotweiß-Erinnerung, 
kommt die Antwort ohne zu zögern: „Die tollen Spiel auf 
dem Außendeichplatz, die Reisen nach Charlestown 
(England), Esbjerg (Dänemark) und Malmö (Schweden) 
mit der C- und B-Jugend sowie die vielen internationalen 
C-Jugendturniere“. 
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